
GEMEINDERAT DORFPROZELTEN IN KÜRZE

DORFPROZELTEN. In seiner jüngs-
ten Sitzung am Dienstagabend hat
sich der Gemeinderat Dorfprozel-
ten mit den folgenden Themen
befasst:

Verwaltung: Bedingt durch einen
internen Umzug in der Verwal-
tung sind aktuell die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter nicht unter
den bisher bekannten Durch-
wahlnummern zu erreichen. Ein-
gehende Telefonate werden ent-
sprechend weitergeleitet. Die An-
lage wir voraussichtlich im Januar
2023 umprogrammiert.

Bauhof: Die Stromversorgung des
Bauhofs kann nicht über einen
Zwischenzähler in der Trafosta-
tion des Abwasserzweckverbandes
(AZV) erfolgen. Der AZV hat dies
wiederholt abgelehnt. Nun soll die
Verwaltung das Bayernwerk mit
der Erstellung eines eigenen
Netzanschlusses für den Bauhof
beauftragen. Die Kosten belaufen
sich auf rund 30.000 Euro. Die
Feldscheune für die Unterbrin-
gung der Bauhof-Geräte soll als
Holz-Unterstand mit Pultdach er-
richtet werden. Die Fläche wird
geschottert. Aktuell holt die Ver-
waltung Angebote ein.

Kindergarten-Neubau: Für die
Ausschreibung des Architekten-
Wettbewerbs für den Kindergar-
ten-Neubaus will die Verwaltung

die Hilfe eines Büros für Projekt-
management in Anspruch neh-
men. Dies dient dazu, Fehler bei
der Ausschreibung zu vermeiden,
die sich negativ auf die Förderung
auswirken könnten.

Kindertagesstätte Kunterbunt:
Nach einem Arbeitsunfalls auf
dem Gelände der Kindertages-
stätte Kunterbunt hat die kommu-
nale Unfallversicherung Bayern
(KUVB) Teile der Kita besichtigt.
Dabei fiel auf, dass die Nachhall-
zeiten in einigen Räumen zu hoch
seien und die Raumakustik teil-
weise nicht optimal gestaltet sei.
Die KVUB fordert nun, dort
Schallabsorber zu installieren,
deren Kosten sich voraussichtlich
auf bis zu 7000 Euro belaufen. Der
Gemeinderat stimmt dem ge-
schlossen zu.

Bauakten: Die Gemeinde will die
alten Bauakten sortieren und in
eine neue Struktur umbetten las-
sen. So sollen archivierte Vorgän-
ge leichter auffindbar werden. Die
Optimierung der Bauaktenregis-
tratur soll durch den Archivpfle-
ger in Zusammenarbeit mit der
Verwaltung erfolgen. Im Hinblick
auf eine zukünftige Digitalisierung
der Bauakten würde sich die Op-
timierung zudem kostensenkend
auswirken. Der Rat befürwortete
das Vorhaben mit einer Gegen-
stimme. wero
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»Weihnachtszauber«
am Alten Rathaus
BÜRGSTADT. Der »Weihnachts-
zauber in Bürgstadt« ist am
diesemWochenende am Alten
Rathaus in der Ortsmitte zu
erleben. Am Samstag öffnet das
Budendorf um 18 Uhr, am
Sonntag um 13 Uhr. Für die
Ankündigung in unserer gest-
rigen Ausgabe hatten der Re-
daktion andere Angaben vor-
gelegen. dl
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GROSSHEUBACH. Der Großheuba-
cher Gemeinderat hat sich in sei-
ner Sitzung am Dienstag noch mit
folgenden Themen befasst:

Gewerbeflächen: Das Bebau-
ungsplanverfahren für die Erwei-
terung des Gewerbegebiets Süd II
hat eine weitere Hürde genom-
men. Mit einer Gegenstimme von
Andreas Poser (SPD) stimmte der
Rat der Änderung des Flächen-
nutzungsplans und des Bebau-
ungsplans zu, nachdem die Ab-
wägung der eingegangenen Stel-
lungnahmen erfolgt war. Der Ent-
wurf wird nun zur erneuten Ein-
sichtnahme im Rathaus ausgelegt
und im Internet veröffentlicht.
Anlass des Verfahrens sind laut
Winter zwei beabsichtige Bauvor-
haben. Es sei für Großheubach von
besonderer Bedeutung, ortsan-
sässige Firmen zu halten.

Jahresrückblick: Bürgermeister
Gernot Winter hat auf die Themen
der Ratsarbeit in den vergangenen
zwölf Monaten zurückgeblickt. Er
nannte die Erweiterung des Ge-
werbegebiets Großheubach Süd II,
das geplante Baugebiet Haselä-
cker I, Beschaffungen für die
Feuerwehr, den Bau einer Urnen-
stelenanlage, das Konzept für die
Nutzung von Photovoltaik und
Wärmepumpen für die Grund-
und Mittelschule sowie den Was-
serleitungs-Neubau vom Hochbe-
hälter Engelberg in den Ort. Viele
Projekte wie die Wasserleitung
würden 2023 fortgesetzt und damit
auch im kommenden Jahr Thema
sein. mab

Spezialfahrzeug
gegen
Waldbrände
Stadtrat: Stationierung in
Wörth zugestimmt

WÖRTH. Einstimmig hat der Wör-
ther Stadtrat am Mittwoch zuge-
stimmt, bei der örtlichen Feuer-
wehr ein spezielles Einsatzfahr-
zeug, das vom Landkreis beschafft
und bezahlt wird, zu stationieren.
Es handelt sich um das erste von
drei Tanklöschfahrzeugen, die für
die Bekämpfung von Waldbrän-
den ausgerüstet sind.
Die neuen Fahrzeuge sollen bei

größeren Bränden in den Wald-
gebieten zum Einsatz kommen, bei
denen eine schwierige Wegesi-
tuation die Anfahrtszeit der her-
kömmlichen Fahrzeuge der örtli-
chen Wehren verzögert oder sogar
unmöglich macht. Sie sollen auch
mit schwierigen Anfahrtssituatio-
nen besser zurechtkommen und
daher schneller am Einsatzort sein
sowie am Einsatzort ausreichend
Löschwasser bereitstellen.
Über die Details der Beschaf-

fung, die Ausstattung der Fahr-
zeuge und den Ablauf der Einsätze
informierte Kreisbrandrat Martin
Spilger. Ausgangspunkt für die
Maßnahme sei die Tatsache, dass
durch den Klimawandel die Tro-
ckenheit der Wälder zunehme und
damit vermehrt mit Waldbränden
zu rechnen sei. Die Spezialfahr-
zeuge müssten dann auch auf ent-
legenen Stellen zum Einsatz kom-
men können. Die Fahrzeuge wür-
den vom Landkreis finanziert und
bei drei Feuerwehren stationiert.
Für den Unterhalt der Fahrzeuge
und die Ausbildung daran seien
die Wehren vor Ort zuständig.
Wörth wurde laut Kreisbrandrat

Spilger auch deshalb als Standort
ausgewählt, weil hier das benö-
tigte Personal zur Verfügung ste-
he. Um einen zusätzlichen zehn-
prozentigen Zuschuss bei der Be-
schaffung zu erhalten, soll das
erste Fahrzeug gemeinsam mit
einem für den Landkreis Aschaf-
fenburg bestellt werden. hjf

Kita-Gebühren nach
Personalkosten
WÖRTH. Im Zuge der Haushalts-
konsolidierung hat der Wörther
Stadtrat am Mittwoch mit knapper
8:7-Mehrheit beschlossen, die
Gebühren für die Kindertages-
stätten in Zukunft regelmäßig, das
heißt analog der tariflichen Ge-
haltserhöhungen, für den Sozial-
und Erzieherdienst anzupassen.
Die Gehaltskosten betragen etwa
80 Prozent der Gesamtkosten.
Damit sollen laut Bürgermeister

Andreas Fath-Halbig größere Ge-
bührensprünge vermieden und die
Gebührenentwicklung für die El-
tern transparent gestaltet werden.
Diese Vorgaben seien im Zeitraum
2018 bis 2021 auch so mit Be-
schlüssen umgesetzt worden.
Fath-Halbig legte auf dieser Basis
die neuen Gebührensätze vor, die
ab dem Kindergartenjahr
2023/2024 gelten sollen.
In der Kinderkrippe beginnen

die Nutzungsgebühren für eine
ein- bis zweistündige Betreuung
bei 160 Euro, steigen dann in 20-
Euro-Schritten auf 360 Euro bei
einer Betreuungszeit von elf bis
zwölf Stunden. Im Kindergarten
beginnen die Nutzungsgebühren
für eine ein- bis zweistündige Be-
treuung bei 80 Euro, steigen dann
in 10-Euro-Schritten auf 180 Euro
bei einer Betreuungszeit von elf
bis zwölf Stunden. hjf

Im Eichenbühler Turmweg wird gerast
Gemeinderat: Auswertung von Geschwindigkeitsmessungen vorgestellt – 80 Prozent der Autofahrer geben Gas

Von unserem Mitarbeiter
SIEGMAR ACKERMANN

EICHENBÜHL. Keine große Überra-
schung zeigten die Eichenbühler
Gemeinderäte bei der Vorstellung
von Messergebnissen der Kom-
munalen Verkehrsüberwachung
und der gemeindeeigenen Mess-
geräte zur Geschwindigkeitsüber-
wachung in der Gesamtgemeinde.
Decken sie sich doch mit den Äu-
ßerungen von Bürgern zu hohen
Geschwindigkeiten im Ortsbe-
reich, die an die Räte oder im Rat-
haus vorgetragen wurden.
Sehr deutliche Ausreißer nach

oben registrierte die von Septem-
ber bis Dezember installierte ge-
meindeeigene Messstelle im
Turmweg. Demnach waren in bei-
den Richtungen über 80 Prozent
der Fahrzeuge zu schnell. Bei er-
laubten 30 Kilometern pro Stunde
wurden von mehr als 8000 im
Zeitraum registrierten Fahrzeugen
sogar vier mit Geschwindigkeiten
bis zu 90 Kilometern pro Stunde
erfasst.

Erhöhtes Verkehrsaufkommen
Selbst bei einer Messung ab 41
Stundenkilometern wären immer
noch über 30 Prozent der Fahr-
zeuge zu schnell gewesen, erläu-
terte Verwaltungsleiter Marco
Schirmer das umfangreiche Zah-
lenwerk. Ähnlich seien die Werte
in der Bürgstadter Straße im glei-
chen Zeitraum gewesen. Dort ist
derzeit aufgrund des Neubaus der
Brücke am Regenüberlaufbecken
mit mehr als 10.000 Fahrzeugbe-
wegungen ein stark erhöhtes Ver-
kehrsaufkommen festzustellen. In

Richtung Bürgstadt wurden bei 44
Prozent der Fahrzeuge Ge-
schwindigkeitsüberschreitungen
gemessen, in der Gegenrichtung
bei 70 Prozent der Fahrzeuge, in
der Spitze mit bis Tempo 80.
Deutlich unterscheide sich das

Bild bei den vom Zweckverband
Kommunale Verkehrsüberwa-
chung bisher im Laufe des letzten
Jahres vorgenommen Messungen,
erläuterte Bürgermeister Günter
Winkler. Es sei festzustellen, dass
von den Messstellen, die häufig
überwacht werden, die Ge-

schwindigkeitsverstöße in der
Erftalstraße in Riedern mit 4,85
Prozent und in der oberen Haupt-
straße mit 7,69 Prozent am höchs-
ten seien.

Zu schnell durch Riedern
Bei jeweils erlaubtem Tempo 30
würden hier jedoch nur Werte ab
38 Kilometer pro Stunde erfasst, so
Winkler. An Stellen, an denen nur
ein- bis zweimal im Jahr gemessen
wurde, lägen die prozentualen
Anteile deutlich höher. Hier sei die
Odenwaldstraße in Riedern mit

fast 40 Prozent Spitzenreiter, aber
auch im Turmweg am Friedhof
seien 12,2 Prozent der Verkehrs-
teilnehmer zu schnell gewesen.
Sehr bemerkenswert nannte

Winkler die Tatsache, dass bei ei-
nigen Messstellen mit nur jeweils
einer Messung keine Verstöße
festzustellen waren. Winkler
nannte im Ortsteil Heppdiel die
Windischbuchener Straße und
ganz im Gegensatz zu der vorge-
nannten, verdeckten gemeinde-
eigenen Messung auch in der
Bürgstadter Straße.

Erlaubt ist an dieser Stelle nur Tempo 30. Doch der Turmweg in Eichenbühl ist mit bis zu 90 Kilometern pro Stunde Spitzenreiter
bei den Geschwindigkeitskontrollen in Eichenbühl. Foto: Siegmar Ackermann

Neue Erfbrücke nächste Woche befahrbar
Gemeinderat: Beton- und Asphaltierungsarbeiten sind abgeschlossen – Nochmalige Sperrung im März
EICHENBÜHL. »Es ist noch zu früh
für Weihnachtsgeschenke, und ich
will auch nichts versprechen«,
sagte Eichenbühls Bürgermeister
Günther Winkler in der Gemein-
deratsitzung am Mittwoch bei der
Information zum Sachstand der
Bauarbeiten für die neue Erfbrü-
cke am Tennisheim. Die Beton-
und Asphaltierungsarbeiten des
Bauwerks am Regenüberlaufbe-
cken sind abgeschlossen.
Am Mittwoch wurden die

Arbeiten für die Zu- und Abfahr-
ten der Brücke begonnen. In den
nächsten Wochen könne die Brü-
cke dann vorerst für den Verkehr
freigegeben und die Umleitungs-
ausschilderung aufgehoben wer-
den, berichtete Winkler. Diese

Nachricht dürfte vor allem zahl-
reiche vom Umgehungsverkehr
geplagte Anwohner in der Bürg-
stadter Straße freuen. Der erwar-
tete Freigabetermin hänge jedoch
auch witterungsbedingt vom Fort-
schritt am Aufbau der beidseitigen
Rampen ab.
Die letzten dann noch erforder-

lichen Arbeiten umfassten den
Geländerbau sowie die Asphaltie-
rungsarbeiten der Brückenzu- und
-abfahrten. Diese könnten ent-
sprechend der Witterung wahr-
scheinlich aber erst im März vor-
genommen werden. Für diese
Restarbeiten müsse die Brücke
dann noch einmal für mehrere
Tage gesperrt werden, erläuterte
Winkler. acks

Die Rampen an beiden Ufern müssen noch fertiggestellt werden. Dann kann die neue
Brücke über die Erf in Kürze genutzt werden. Die letzten Arbeiten können allerdings
erst im März erfolgen. Foto: Siegmar Ackermann
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EICHENBÜHL. Der Eichenbühler
Gemeinderat hat sich am Mitt-
woch auch mit diesen Themen
befasst:

Notstromaggregate: Bürger-
meister Günther Winkler infor-
mierte über die Auftragsvergaben
für drei Notstromaggregate zur
Aufrechterhaltung der Infra-
struktur. Ein Aggregat für die
Kläranlage liefert die Firma BGG
(Kleinostheim) für knapp 30.000
Euro. Bis zur Lieferung wird vorab
ein Ersatzgerät bereitgestellt.
Zwei weitere Aggregate mit ge-
ringerer Leistung wurden bei der
Firma Firma Matthias Henn
(Neunkirchen) für rund 34.000
Euro geordert. Beide Geräte sind
inzwischen geliefert und sollen die
Wasserversorgung sicherstellen
sowie zum Betrieb einer Wärme-
stube genutzt werden.

Bebauungsplan: Für die Ände-
rung des Bebauungsplans Burg-
äcker 1 in Riedern wurden drei je-
weils einstimmige Beschlüsse ge-
fasst. Hier war aus der bisherigen
Nutzung eines Grundstücks als
Kleingartenanlage ein Bauplatz
auszuweisen. Erforderlich waren
noch Ergänzungen von Rechts-
grundlagen in dem bereits seit
April laufenden Antragsverfahren.

Digitalfunkgeräte: Die Regierung
von Unterfranken hat den För-
derantrag der Gemeinde für die
Anschaffung von digitalen Funk-
meldeempfängern bewilligt. Ende
November kam der Zuwendungs-
bescheid über 33.000 Euro für 60
Pager zu je 550 Euro. Die Funk-
melder wurden bereits bestellt, mit
einer Lieferung rechne man im
Frühjahr, informierte Winkler

Bürgerversammlungen: Winkler
informierte, dass die nächsten
Bürgerversammlungen im Haupt-
ort und den Ortsteilen im Zeit-
raum 23. bis 27. Januar geplant
werden. Die Koordinierung der
insgesamt fünf Veranstaltungen
und der Versammlungsorte laufe
derzeit noch, über das Ergebnis
soll im nächsten Amtsblatt infor-
miert werden. Beginn sei jeweils
um 19 Uhr.

Glasfaser-Ausbau: Nach dem
symbolischen Spatenstich für den
Glasfaser-Ausbau im Gebiet der
Odenwaldallianz durch die Firma
BBV soll auch in Eichenbühl im
Frühjahr Baubeginn sein. Das be-
auftragte Ingenieurbüro habe sich
bereits bei der Gemeindeverwal-
tung vorgestellt. Auch wurden be-
reits Anfragen zur geplanten
Glasfasertrasse an die Gemeinde
gestellt, so der Bürgermeister. acks
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